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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werdm .
187 « .

Alle Postexpeditronen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Dezember der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 19 . und 22 . d. Mts . wird

Major Hermann von Kleiser , Eskadronschef im ( 1 .)
Leib-Dragoner - Regiment , in den Stab dieses Regiments ,

Rittmeister und Eskadronschef Karl Stehberger , der¬

zeit dem Stab des 3 . Dragoner -Regiments Prinz Karl zu-

getheilt , in das ( 1 .) Leib -Dragoner - Regiment und
Premierlieutenant Leopold Kurz in der Ersatz -Abthci -

lung des Feld -Artillerie -Regiments , unter Enthebung von
der Führung der schweren Ersatz -Batterie , in das Feld -
Artillerie -Regiment versetzt .

Ferner wird den Assistenzärzten Gregor Klein im ( 2 .)
Grenadier -Regiment König von Preußen ,

Adolf Homburger im 1 . Landwehr -Bataillon und
vr . Johann Merz im 3 . Infanterie - Regiment der Cha¬

rakter als Stabsarzt ,
den FeldLrzten Albert Westermann im 3 . Infanterie -

Regiment ,
Julius Amann im Feld -Artillerie -Regiment und
Josef Roß kn echt im 3 . Dragoner -Regiment Prinz Karl

der Rang eines Hauptmanns verliehen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 22 . November d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

den Sekretariatspraktikanten Heinrich Hormuth beim
Kriegsministerium zum Kriegsministerial -Sekretär zu er¬
nennen . '

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
st Berlin , 26 . Nov . Offiziell .

Hayange , 25 . Nov . Heute Morgen 11 Uhr ist
Thionville von unfern Truppen besetzt worden . Es
wurden 200 Geschütze genommen und 4000 Gefangene ge¬
macht . Der diesseitige Verlust während des Bombardements
ist gering . — v . Kameke .

st Versailles , 25 . Nov . Am 24 . d . vertrieb Oberst
Luederitz halbwegs zwischen Rohe und Amiens die Mo¬
bilgarden , welche mit Zurücklassung ihres Gepäcks gegen
Br ah entflohen . Eine spätere RekognoSziruu .g desselben
mit 2 Kompagnien , 4 Eskadronen und 2 Geschützen stieß
bei MeziireS auf 6 feindliche Bataillone mit Artillerie
und brachte denselben einen nicht unbeträchtlichen Verlust
bei . Der diesseitige Verlust ist gering . — v . Podbielski .

st Darmstadt , 26 . Nov . Den am 5 . Dezbr . zusammen¬
tretenden Landständen wird der neue Bnndesver -

trag vorgelegt werden .

st Pesth , 25 . Nov . In der Reichsraths - Delega -
tion beantwortete der Reichskanzler die Interpellation
in Betreff der russischen Frage . Derselbe erklärte :
ES wurde nichts unterlassen zur Wahrung des Ansehens
und der Würde der Regierung , und gleichzeitig zur An¬
bahnung einer friedliche « Lösung . Die Antwort auf die
nach St . Petersburg gerichtete Depesche ist noch nicht ein¬

gegangen . Der Reichskanzler verspricht weitere Aufschlüsse
und fügt hinzu , daß es in einer Lage wie die gegenwärtige
nicht gut sei , zu viel von Krieg zu sprechen , weil dann
leicht Krieg kommt , auch wenn man ihn nicht wünsche ,
aber auch ebensowenig sei es gut , vom Frieden zu sprechen ,
weil der Friede leicht umkehrt , wenn er schon halb da ist .

Vom Kriegsschauplatz
— Straßburg , im Nov . ( N . Wrzb . Z .) Die Bela -

gerungsschäden für Straßburg und Umgebung belaufen
sich nach den Anmeldungen auf 50,774,126 Franken und
werden innerhalb 14 Tagen definitiv abgeschätzt sein ; hiezu
kommen für das Departement Niederrhein etwa 50 Millionen
Requisitionen und Leistungen für Kriegszwecke , worü¬
ber die Kostenliquidationen noch im Gange find . Weitere
Requisitionen sind kürzlich in Schlettstadt , Hagenau und
Zabern ausgeschrieben worden , weil bereits für die Ver¬
pflegung der deutschen Truppen bei der Rückkehr aus Frank¬
reich Proviantmagazine angelegt werden müssen .

— Aus Mülhausen , 20 . Nov . , wird dem Wiener
„ Wanderer " berichtet :

Die hiesigen Arbeiter , deren Haltung seit langem schon Be¬
fürchtungen vor Exzessen, wie sie ja bereits Ende August nach dem
Abzüge der französischen Besatzung und der Gendarmerie vsrgekom -
Men , erregt hat und namentlich den Fabrikherren gefährlich werden
könnte , rotteten sich heute am frühen Morgen zusammen und zogen
etwa 3000 , worunter viele Weiber , vor das Haus des Maires , der
schleunigst am Fenster erschien , aber vor dem Lärmen sich nicht ver¬

ständlich machen konnte . In der Zeit , welche inzwischen vergangen
war , hatten die Lärmtrommeln nicht blos die preußischen Besatzungs -

truppen aus die Sammelplätze , sondern auch die gesammte Einwoh¬

nerschaft aus den Betten auf die Straßen getrieben . Das Geschrei
der Weiber , das Weinen der Kinder mischte sich in das Fluchen der
Männer , welchen jede Abwehr der Gefahr durch die Wegnahme der

Waffen unmöglich gemacht war . Der Stadtkommandant , Major
v. Bothmcr , erschien indeß bald , und die strengen Befehle , welche er
den Truppen ertheilte , ohne Schonung der Aufständischen sofort nach

dreimaliger Aufforderung von den Waffen Gebrauch zu machen , be¬

ruhigten die Einwohner schnell. Sie räumten die Straßen und kehr¬
ten in ihre Behausung zurück. Als die ersten Kompagnien den Platz
vor dem Hause der Maires mit gefälltem Bajonett säuberten , zerstreute
sich die Menge in die benachbarten Straßen und Niemand wurde ver¬
haftet . Als um 9 Uhr die Glocken zur Kirche läuteten , war die Ruhe
vollständig wieder hergestellt . Nur einzeln : Patrouillen durchzogen
die Arbeiterquartiere und einige Fabrikanten hatten Sicherhcitswachen
erbeten und erhalten .

— Vor Bitsch , 20 . Nov . Drau schreibt der „ Pfälz .
Ztg .

" vok hier :
Gestern , den 19 . d . M . , Mittags gegen 12 Uhr , hörte man bei

Bitsch nach langer Unterbrechung wieder Gewehrfeuer . Die Ursache
hierzu war , daß eine Gendarmenpatrouille , bestehend in vier Mann
der Station Rohrbach , in dem bei Bitsch gelegenen Orte Hottweiler
Haussuchungen nach Gewehren bei mehreren der Wilddieberei verdäch¬
tigen Personen vorgenommen hatte . Während dieser Zeit kam , wahr¬
scheinlich durch Verrath benachrichtigt , eine französische Reiterpatrouille
von circa 20 Mann von Bitsch aus und gab auf die nichts ahnenden
Gendarmen Feuer . Diese gaben ihrerseits ebenfalls Feuer und zogen
sich fechtend über eine steile Berghöhr zurück. Nur der schnellen Ent¬
schlossenheit und Geistesgegenwart der Gendarmen ist cs zuzuschreiben ,
daß der gehegte Plan einer Gefangennahme vereitelt wurde . Wie ich
höre , sind die Gendarmen , ohne Schaden genommen zu haben , gestern
Abend wieder in ihren StativnSort zurückgekehrt .

— Aus Metz , 21 . Nov . , wird der „ Köln . Ztg .
"

ge¬
schrieben :

Es hat heute leide : ein sehr trauriges Ereigniß sich hier zugetragen .
In dem großen Außenfort Plappevillc bei Metz war eine Abteilung
d :S 7. westphälischen Festungs - Artillerieregiments mit dem Sortiren
der in großer Masse dort aufbewahrren französischen Patronen - und
Pulvervorräthe beschäftigt . Plötzlich gerielh ein Theil dieses Pulvers
in Brand , die Soldaten wollten zur Thür der Kasematte heraussteigrn ,
konnten diese aber nicht so schnell öffne« , die ErPlosion erfolgte
ein Theil der Kasematte flog in die Luft und an 70 Artilleristen wur¬
den theils gelödtet oder größtentheils schwer verwundet . Ob Bos¬
heit eines Franzosen , wie das voreilige Gerücht behauptet , oder —
was wahrscheinlicher ist, irgend ein unglücklicher Zufall diese Explosion
veranlaßt hat , muß die Untersuchung zeigen . — UebrigenS haben die
Zustände hier sich seit den letzten drei Wochen schon sehr vortheil -
hafl verändert , Handel und Wandel erfüllt die Straßen ; alle Bäcker -
und Schlächterläden sind vollgefüllt , die breiten Marktplätze sind mit
Verkäufern von Lebensmitteln aller Art angefüllt und die Preise nicht
viel höher , wie dies jetzt überhaupt in Frankreich der Fall ist. Von
Berlin sind in den letzten Tagen höhere Artillerie - und Jngenieur -
offiziere angekommen , um die Armirung der Forts und deren Weiter¬
bau ganz nach preußischem System zu bewerkstelligen ; man will jetzt
schon damit beginnm , einige Lücken in der Befestigung bald zu voll¬
ende« . Ein Gouverneur , ein Kommandant , ein Artillerie - und Inge¬
nieur -Offizier vom Platz sind bereits ernannt ; ebenso sind schon ein
deutscher Polizeidirektor , deutsche Schutzleute hier . Kurz , cs sieht so
aus , als ob die hiesigen Zustände für die Dauer und nicht blos wie
in Ranzig und den andern französischen Provinzialstäbten provisorisch
organisirt würden . Viele wohlhabende national -französische Familien
beabsichtigen jetzt schon ihre Häuser zu »erkaufen und Metz für immer
zu verlassen .

— Vor Thionville , 22 . Nov . Der „Köln . Ztg .
" wird

geschrieben :
Die 14 . Infanteriedivision ( vom westfälischen Armeekorps ) hat jetzt

die Belagerung von Thionville , Montmedy und Longwy
unternommen und wird diese Festungen aller Wahrscheinlichkeit nach
sehr bald zur Uebergabe zwingen . Vor Thionville sind die gezogenen
schweren preußischen Festungsgeschütze jetzt in die Batterien gebracht
worden , das Bombardement wird in allerkürzester Frist beginnen , und
da die Festung keine Außenwerke besitzt und jetzt dem Alles ver¬
heerenden Feuer unserer Kanonen Preis gegeben ist , so wird sie in
einigen Tagen zussmmengeschossen sein — wenn nicht der Komman¬
dant so vernünftig sein sollte, recht bald eine Kapitulation einzugehen .
Es ist der Befehl von Versailles cingetroffen , alle in Lothringen und
überhaupt in Nordfrankrcich befindlichen Festungen in kürzester Frist
zu erobern , damit wir bei - etwaigen FriedenSunierhandlungen uns
schon in deren Besitz befinden , und da wir da « bei Metz und Verdun
bisher verwendete Belagerungsgeschütz nunmehr mit vor diesen Festungen
verwenden können , so macht die baldige Eroberung derselben gerade
keine allzu großen Schwierigkeiten mehr .

* Thionville ( Diedenhosen ) , das so eben erobert worden ,
ist eine Stadt mit - nahezu 8000 Einwohnern , Sitz einer
Unterpräfektür , eines Colleges und eines Ziviltribunals ;
es find dort Hammerwerke und zahlreiche Fabrikgeschäfte .
Die Stadt wie die ganze Umgegend ist durchaus deutsch .
Am nächsten kommt das Franzosenthum im Südwesten ,
wo es sich ihr — zunächst in gemischten Bezirken und
Ortschaften — bis auf einige Stunden nähert . Von Metz
ist Thionville 6 — 7 Stunden entfernt .

— Von einem Franzosen wird unterm 18 . d . M . über
die Lage von Montmedtz geschrieben :

Montmedy ist thatsächlich ganz eingeschlossen, Dar Kleingewehr¬
feuer hört sozusagen nicht auf , und dazwischen lassen die Kanonen ihre
rauhen Stimmen vernehmen . Wenn auch uns , wie c« in Frankreich
zur Gewohnheit wird , keine Armee zu Hilfe kommt , so wird auch
Montmedy , wie die übrigen Festungen , untergehen . Eine längere Be¬
lagerung würde übrigens auch auf der Umgebung schwer lasten , denn
die Bauern haben schon Alles hergegeben , die Kantone Dun und Ste -

nay werden jetzt noch einmal ausgesogen durch die unzähligen gegen
Norden marschirenden Bataillone , und wenn wir nun noch längere
Zeit vielleicht 20,000 Mann oder mehr beherbergen sollten , würde un¬
vermeidlich eine Hungcrsnoth die Folge werden .

— Aus Givet ( bei Mezieres ) , 19 . Nov . , wird einem
Namurer Blatt geschrieben :

Die Einwohner von Charleville sind jetzt auf Befehl des in
MeziereS kommandirenden Generals und auf besondere Aufforderung
de ; Hrn . Douzon , Präfekten der Departement « , in die Nothwendigkeit
versetzt worden , ihre Stadt zu vertheidigen . Diese Aufforderung der
Behörde war den Vätern der Stadt nicht angenehm , sie ließen bei
Trommelschlag einen Beschluß publiziren , in welchem sie sich vollstän¬
dig von der Verantwortlichkeit lossagten , welche di« Zahl der Opfer
in Folge des dem Feinde geleisteten Widerstandes ihnen auferlegen
könnte . Der Präfekt , welcher sofort von diesem Vorfall Kunde erhielt ,
beeilte sich , seinen Entschluß bekannt werden zu lasten , und ließ die
wenig entschlossenen Bürger der Stadt auffordern , binnen 24 Stunden
an den Kommandanten von Mezieres die Waffen wieder abzuliefern ,
welche sie empfangen hatten , um die Truppen Sr . preuß . Majestät
zurückzuwersen .

— Lille , das Mitte November noch fast ohne alle
militärische Vorbereitungen war , war , wie ein Augenzeuge
schreibt , am 22 . nicht wieder zu erkennen : massenhafte Ar¬
beiten -wurden ausgeführt , die Werke mit Kanonen cernirt ,
die Nationalgarde arbeitet eifrig mit . Die Kanonen für
Lille kamen von außen , wie denn überhaupt das Ausland
seit der letzten Anleihe enorme Waffenvorräthe aller Art
liefert . Auch die kleineren Plätze , wie Peronne ( Somme ) ,
richten sich zu einer Belagerung ein und sind i 't voller
Verproviantirung begriffen .

— Baron v. Stein hat seine Antrittsproklamation in
Trotzes erlassen , worin es heißt :

Bewohner der Anbei Duldet nicht , daß übelwollende Banden euer
Gebiet kompromittiren , denn oftmals hat ein unkluger Streich ganze
Gemeinden in ' s Unglück gestürzt . Bleibt bei Eurer Tagesarbeit , sie
ist das sicherste Mittel , die Leiden des Krieges zu erleichtern . Wachet
über die Sicherheit der Verkehrswege , um Euch die strengen Maß¬
regeln zu ersparen , welche für Zerstörungen an Eisenbahnen und Te¬
legraphen angedroht find und sicher eintretcn werden .

Zum Präfekturraih in der Ais ne ist H . Siegfried
ernannt , zum Unterpräfekten in St . Menehould H . Wolfs ,
zum Unterpräfekten in Meaux M . Testau ; dem Zivil -
kommisfariat in Rheims sind attachirt für Steuer - und
Forstsachen : die HH . Sachsenröderer , Jordan und Obst .

— Einem Feldpost -Briefe aus dem Kant .-Quartier le
Mesnil , 19 . Nov . , entnehmen wir ( nach der „ Köln . Z .

" )
Folgendes :

Die Armee de« Feldmarschalls Prinzen Friedrich Karl ist
iu Eilmärschen von Metz bi« in ihre jetzige Stellung marschirt , und
so anstrengend dieser Marsch war , jo wirkre er doch erfrischend auf
Mann und Roß . Kranke wurde » wieder gesund , und was jetzt ge¬
fahren werden muß , ist meist fußkrank ; im Allgemeinen hat allerdings
das günstige Wetter , welches sich jetzt frühlingshaft anläßt , dazu ge¬
holfen , aber auch der Abschied von der unerträglichen Langenweile
vor Metz . Hoffentlich kommt es dieser Tage zu dem letzten Entschei¬
dungskampfe in diesem Kriege . Die Stimmung der Bauern
ist für den Frieden , nur fürchten sie , daß , wenn wir abgezogen , der
Bürgerkrieg beginnen wird . Die Äeblldeleren auf dem Lande , Lenen
cs verhältnißmäßig wenig gibt , zeigen im Ganzen viel mehr von der
grrrsncke nsiion , als der gewöhnliche Mann . Auch glauben sie heule
noch nicht in allen Schlachten und Gefechten geschlagen worden zu sein ,
daher der Verrath bei ihnen eine große Rolle spielt . Alle Generale
sind Verräther , alle Spitzbuben ! Sie begreifen nicht , woran es liegt ,
daß ihre Offiziere , die sich gegen alle Welt gut geschlagen haben , doch
in der Masse nicht « taugen .

— Vor Paris , 21 . Nov . Dem „Schw . M ." geht
folgende Mittheilung zu :

Die Zahl der Deserteure , welche aus der belagerten Stadt bei
unfern Vorposten anlangen , wächst täglich . Ihre Angaben lauten ge¬
radezu verzweifelt ; einer , den ich gestern während des Transport -
sprach , glaubte , die Stadt werde sich keine 8 Tage mehr halten können .
Er behauptete , seil einigen Tagen nur noch eine dünne Suppe als
tägliche Kost erhalten zu haben und im Uebrigen auf seine eigenen
Geldmittel verwiesen worden zu sein , die bei den enormen Preisen
in sehr kurzer Zeit ausgezehrt gewesen seien , so daß er dem Hunger¬
tod nahe war . Uebrigen « darf man den Angaben dieser Ueberläuser
nicht unbedingt Glauben schenken , da sie selbstverständlich ihr nicht
eben ehrenwerthes Thun durch übertriebene Aussagen möglichst zu be¬
schönigen suchen . — In Folge einer in den letzten Tagen vorgenom¬
menen Dislokation der CernirungStruppen haben die Württem¬
berg e r die Division Fransccki in ihren Stellungen abgelöst und
schließen nun mit ihrem linken Flügel an den rechten des 6. K - rp « an .



* Aus Paris . Nach längerer Pause ist in London
wieder einmal eine Ballonpost aus Paris eingetroffen ,
welche uns über die Zustände im Innern der belagerten
Stadt bis zum 19 . d. unterrichtet . Am interessantesten ist
auch diesmal wieder das „ Tagebuch eines Belagerten "

in der „Daily News "
, und aus den fünfthalb Spalten ,

welche Hr - Lab such ere vom 14 . bis 19 . niedergeschrieben ,
heben wir Folgendes im Auszuge hervor :

14 . Nov . Die Hauptfrage d -S Augenblicks ist . der Ausfall ' .
Trochu und Ducrot bestehen darauf , daß wenigstens ein Versuch ge¬
macht werde , die preußischen Linien zu durchbrechen . Alle anderen
Generale dagegen sagen , da der Ausfall nicht gelingen könne , sei es

unrecht , so viele Menschenleben zu opfern . So sehen Offiziere und Sol¬
daten die Sachlage a », und was die Nationalgarden angeht , so sagen
diese deutlich heraus , daß sie an einem so aberwitzigen Schrille nicht

Thcil nehmen werden . Selbst in der Regierung macht sich eine starke

Stimmung gegen den Ausfall bemerklich , aber Trochu speicht den
Advokaten , die er zu Kollegen hat , jedwede Kompetenz über diese rein

militärische Frage ab , und die Advokaten ihrerseits klagen darüber ,
daß Trochu nie das Louvre verlaßt , sich mit einer Zahl geistlicher
DandieS als Adjutanten umgibt , und daß er — wenn er wirklich
einen Ausfall im Sinne hatte — unnölhig Zeit verschleuderte , bi » jetzt
der günstige Erfolg unmöglich geworden . Man glaubt jetzt , daß der

Versuch in der Richtung der Poststraße nach Orleans hin gemacht
werde .

Vemerkeuswerth bei dieser Belagerung ist die Haltung der

Frauen . Sie halten das Ganze für eine rein politische Frage ,
welche sie nicht im «lindesten angeht , und so dringen sie weder in die

Männer , daß sie Widerstand leisten , noch daß sie den Frieden verlangen
sollen . Ein paar Hundert haben sich als Markedentcrinnen ausgepicht ,
und die andern scheinen die hohen Preise der Lebensmittel za bedauern ,
sich aber um gar nichts Anderes den Kops zu zerbrechen . Wenn sie
der Ansicht wären , daß die Eedirung von Elaß und Lothringen die

Fleischpreise wieder herabsetzen würden , dann würden sie in einer ge¬
wissen theilnahmlosen Weise für die Eedirung sein ; aber so unwissend
sind sie in Allem , was nicht mit ihrer Toilette und Paul de Kock ' schen
Romanen zusammcnhänqt , daß sie sich darauf beschränken , ihre Schul¬
tern in die Höhe zu ziehen und das Beste zu hoffen . Das Wort

„ Armistiee " geht über die Grenzen ihres Wörterreichthums hinaus ;
sie sagen „ l ' Lmiiiflie " und glauben , e» handle sich darum , ob der

König von Preußen den Parisern eine Amnestie zugestehcn wolle .
Heute Morgen erst unterhielt ich mich mit einer intelligenten jungen
Dame , welche glaubte , daß die Preußen und die Russen vor Paris
ständen , und beide für den König von Spanien Krieg führten . Auch
lernte ich nebenbei , Sedan liege in der Nähe von Berlin .

Was nun die Lebensmittel angeht , so wird Rindfleisch in
einer Woche zu Ende sein ; dem „TempS " zufolge dürste Pferdefleisch
noch 14 Tage , gesalzenes Fleisch dann noch eine weitere Woche , und

Gemüse , gedörrte Frucht , Mehl u . s. w. noch drei Wochen langer rei¬
chen. Doch glaube ich . daß der Mehlvorrath bei dieser Berechnung
unterschätzt ist, und daß wir von Brod und Wein noch bis etwa Mitte

Januar leben könnten . Fast überall ist jetzt die Fleischportion auf 30
Gramm szwei LolHs per Person und Tag beschränkt , in den Re¬
staurants aber kann man noch immer so viel Fleisch haben , wie mög¬
lich. Katzen sind im Preise gestiegen , und eine hübsche fette kostet 10

Fr . Heule Morgen hatte ich Rattenragollt — es war ausgezeichnrt —

etwas zwischen dem Geschmack von Frosch und Kaninchen . Ich früh¬
stückte mit den Korrespondenten zweier anderer Londoner Blätter . Einer
von ihnen lieh sich von mir nach längerem Zögern ein Rattenbein

geben . Nachdem er es gegessen , leckte er sich die Finger nach mehr .
Der andere dagegen lehnte mit Abscheu ab , und während er sich an

seinem gesalzenen Pferdefleisch ergötzte , welches er unter dem Namen

„ Rindfleisch " genoß , blickte er mit Entsetzen und Ekel auf uns her¬
über . Ich war neugierig , ob der Wirth den Mulh haben würde , das
Kind beim rechten Namen zu nennen ; aber das Herz siel ihm in die

Schuhe ; auf der Rechnung stand . Salmi de Gibier " .

15 . N ov . Die Nachricht von der Wied ercinnahmr von
Orleans hat für den Augenblick alle Herzen belebt . Im Haupt¬
quartier jedoch legt man der Sache keine große Wichtigkeit bei , und

Trochu sieht die Lage im verzweifeltsten Lichte. Bitter klagt er über
den „ Geist " der Armee , der Mobilen und der Pariser . Dieser extra¬
ordinäre Befehlshaber bildet sich ein , er werde seinen Truppen neuen
Muth einflößen , indem er umhergeht wie ein Trappist und jedem
zuruft „ Bruder , wir müssen sterben !" Mag er nun aber weder ein

tüchtiger General , noch ein großer Staatsmann sein , ein Gentleman
ist er jedenfalls , und um so mehr wundert es mich, daß er den öffent¬
lichen Verkauf der schmutzigsten Karrikaturen der Kaiserin gestattet .
Alle die Zeit , während sie auf dem Throne saß , hat diese skandalsüch¬
tige Stadt nichts Skandalöses gegen sie auch nur geflüstert . Jetzt
aber , wo sie und ihre Freunde in der Verbannung leben , werden „ Le¬

bensbeschreibungen des Weibes Bonaparte " aus der Straße feilgeboten ,
die allenthalben anders konsiSzirt würden .

19 . Nov . Der Gesundheitszustand von Paris ist keines¬

wegs befriedigend , und wenn das eigentliche Wintcrwetter eintritt , wird
es viel Krankheiten geben . Absolut am Verhungern ist
jetzt noch Niemand , aberViele sind ohne genügende
Nahrungsstoffe . Und dann ist auch sehr wenig geschehen , um
warme Kleider unter die Armee zu vertheilen , und wenn man bedenkt ,
daß 100,000 Köpfe aus den benachbarten Ortschaften nach Paris ge¬
kommen find , die meist von der Wohlthätigkcit abhängig sind , da ist
es offenbar , daß , wenn auch kein absoluter Mangel , so doch viel Ent¬

behrung herrscht . Graf Bismarck hat nicht weil daneben geschlagen ,
als er sagte , viele Tausende würden vor Hungers sterben , wenn die

Belagerung dauerte , bis die Mundvorräthe gänzlich erschöpft sind .
Außerdem find die Pocken stark im Zunehmen begriffen , und in letzter
Woche betrugen die Sterbfälle an dieser Krankheit 419 , während die
Gesammtzahl der Todesfälle 188S betrug und die Durchschnittszahl
bei weitem überstieg . Die Aerzte klagen über den starken Genuß gei¬
stiger Getränke , zumal auf den Wällen , und schreiben einen große »
Theil des unbefriedigenden Gesundheitszustandes auf Rechnung dieser
Unsitte .

Alles ist jetzt für den Ausfall vorbereitet , aber jetzt scheint auch
Trochu selber schwankend geworden zu sein , er deutet an , daß ihn
Niemand unterstützt , daß die Soldaten nicht kämpfen wolle » , und bei¬
nahe scheint er seine eigene theoretische Vermessenheit zu bedauern .
„Zuerst — so sagte einer seiner Generale zu mir — vertraute er auf
die neutralen Mächte , dann auf die Provinzen , und jetzt ist er fast zu
bange , auf sich selbst zu vertrauen . " s

— Aus Versailles , 19 . Nov . , berichtet der „Preuß .
Sttsanz .

" :
Der Großherzog von Mecklenburg hatte gleichzeitig mit

der Nachricht von dem Siege bei Dreur ( 17 . ) gemeldet , daß die sei¬
nem Oberkommando unterstellte Heeresabtheilung ( 1 . bahr . Korps ,
22 . und 17 . Division ) auf der ganzen Linie im Vorrücken gegen das

Flußgebiet der Sarthe hin begriffen sei . Die Einnahme von Cha -

teauneuf , beinahe 3 Meilen südwestlich vou Dreur , die gestern Vor¬

mittag hier bekannt wurde , hat aufs neue gezeigt, daß die Truppen ,
durch die der Feind die Loire -Armee verstärkt hatte , eines ernsten Wi¬

derstande « nicht fähig sind . Die französischen - Verluste find ungefähr
fünfmal so groß wie die deutschen . Während die Franzosen etwa 300
Todtc und Verwundete , nebst ISO — 200 Gefangenen zuruckließm , be¬

trug die Einbuße auf unserer Seite 100 Mann .

Für die Behauptung von Chartres und die Sicherheit der großen
Straße von Chartres auf Rambouillet , die in die südliche Eerni -

rungSlinie von Paris ausläuft , ist der gegenwärtige Vormarsch der

deutschen Truppen von großem Einfluß . Eo glücklich auch das erste
Vorgehen gegen Orleans und die Eure - r inie von Statten gegangen , so
Halle sich doch herauSgestcllt , daß die Streilkräslc , die für die Okkupa¬
nt »» dieser LandeSiheile de « mittleren Frankreichs im Augenblick dis¬

ponibel waren , nicht überall hinreichten , um dem Guerillakrieg , den
die Einwohner , ourch kleinere Soldatenlrnpps aus den südlichen De¬

partement « verstärkt , hier von Anfang an unterhalten hatten , ei»
Ende zu machen . Namentlich auf dem Wege von Chartres nach
Maintenou waren die preußischen Kavalleriepatrouillen fortwährend
versteckten Anfällen ausgesetzl . Viele Dörfer , aus denen auf verein¬
zelte Patrouillen geschossen wurde , haben auf dieser Strecke niedergr -
brannt werden müssen . Erschienen größere Truppenabthcilungen zur
Errkulion , so fand man die Dörfer leer , die bewaffneten Banden hal¬
ten sich geflüchtet , was ihnen bei dem unregelmäßigen , an schmale »,
tiefliegenden Flußthälern , umfangreichen Wäldern und wildem Ge¬
klüft reichen Terrain nur allzu leicht gemacht war . In einem Falle ,
wo die gerechte Strafe an einem Dorf in der Nähe von Maintenon
vollzogen werden sollte , ergab sich , daß die feindlichen Insassen nicht
blrs aus Franclrreurö bestanden , sondern daß eine Anzahl von Mobil -

gardistcn sich ihnen augeschlossen hatte . Eine preußische Ncilerpa -
trouille war in das Dorf gekommcn : man hatte sie ruhig pasfiren
lassen , der Mannschaft sogar gegen Bezahlung Speise und Trank ver¬
abreicht und sie erst , nachdem sie das Dorf verlassen , im Rücken an¬
gegriffen . Zwei Pferde stürzlen , von Gewehrfmcr getroffen , die Pa¬
trouille selbst aber rettete sich . Als dann eine Schwadron gegen den
Ort der Thal verging , fand sie denselben besetzt. Sie war vorsichtig
genug , ihren Ritt nicht fortzusetzen , sondern zu warten , bis Infante¬
rie herangezogen war . Diese ging gegen das Dorf vor , die Schwa¬
dron , getheill , flankirte die Auswege zu beiden Seiten . Die in den
Häusern versteckten Franzosen wurden , nachdem sie von der Infanterie
auS dem Dorfe vertrieben , von der Kavallerie niedergemacht . Die
Mobilen waren jedenfalls aus dem Departement der Sanhe in das
der Eure und Loire übergetreten . Daß die Franzvsen im Mittelpunkt
des SarthegebietS , bei Le Mans , einen größeren Waffenplatz unterhal¬
ten , ist jetzt notorisch , da von Le ManS aus der Anmarsch des linken
Flügels der Loire -Armee erfolgte . Beim « eitere » Vorrücken der vom
Großhcrzog von Mecklenburg geführten Acmee - Abtheilung wird dem
Feinde unzweifelhaft auch diese Zuzugsquelle verstopft werben .

— Einem Marschbriefe H . Wachen Husen ' s an die
„ Köln . Ztg .

" aus Dugny , 20 . Nov . , entnehmen wir
Folgendes :

Trotz aller Noth und schwerer Lasten benahmen sich die Einwohner
von Chateauneuf sehr taktvoll . Die Nachricht , daß man einen
Bauer aus der Umgegend eingcbracht , der einen bayrischen Offizier
überfallen und gelödlet , flößte ihnen großen Schrecken ein . Es hieß ,
derselbe solle süsilirt werden , und Anderes konnte ihm auch unmöglich
bcvorstehe » . Bei unserem Abschiede von Chateauneuf mußte ein Hei¬
delberger Student im Hospital zurückgelassm werden , der zur San :-
tätskolonne gehörte und sich vergiftet halte , da er eine Flasch - an den
Mund gesetzt, welche Blausäure enthielt . Die Aerzte hofften noch , ihn
zu retten .

Der kleine Krieg ist jetzt in vollem Gange . Unter unseren Truppen
erregt derselbe , wie schon angedeutet , viel Erbitterung . Die Soldaten
sagen , sie wissen nicht mehr , mit wem sie zu thun haben . Sie haben
den Befehl , Alle «, was irgendwie militärisch uniformirt sei, als Sol¬
daten zu behandeln ; sie haben doch das Bewußtsein , daß sic mit der
bewaffneten Bourgeoisie zu kämpfen haben . Seit einiger Zeit scheint
übrigens der Franctireur ganz zu verschwinden ; selbst die Gefangenen
in der dunkelblauen Wollenblouse mit dem hellblauen Gürtel nennen
sich jetzt Mobilgarde uud gehören auch zu derselben . Im Grunde
ist es auch ganz egal , ob sie eine Legitimation als Franctireur oder
als Mobile vorweifen , — zu fürchten sind sie Alle nicht , wie sie da
gebacken sind ; es ist eine einzige Löffelgarde , aus allen Schichten der
Gesellschaft im Namen des Vaterlandes unter die Fahne der Republik
gepreßt . Im offenen Felde sind sie zu gar nichts nutz , nur wenn sie
bis über den Hals hinter einer Deckung stehen, geben sie ihre Schüsse
ab und salviren sich, sobald unsere Jungen Vorgehen .

Ein Jrrthnnr wäre aber , anzunehmen , daß die Armee -Abiheilung ,
welche wir uns gegenüber haben , nur aus gepreßter oder freiwillig
dienender Bürgerschaft oder neuer , ungeübter Mannschaft bestehe. Wir
haben entschieden mehrere Marschregimenter vor uns gehabt und noch
vor uns . Bei Torcay waren Theile von sechs verschiedenen Regi¬
mentern im Gefecht , darunter alte , geübte Mannschaft ; namentlich
waren da « 28 ., 32 ., 38 . , 58 . , 61 . und 62 . Regiment im Gefecht .

Heute find nun unsere Vorposten bereits über Senonches und
La Loupe vorgegangen . Der Feind hielt nicht Stich und entzog
sich uns nach einigen Kanonenschüssen . Die bei Dreur geschlagenen
französischen Truppen sind auf der Eisenbahn ' in der Richtung von
Le Mans zurückgegangen . Alles , was wir vor uns haben , zeigt eine
auffallende Beweglichkeit , die auch uns bereits seit 12 Tagen zu rast¬
lose» Hin - und Hermärschen zwang und alle Dispositionen unseres
Oberkommandos täglich über den Haufen warf , weil die Meldungen
denselben den Boden unter den Füßen wegzogen . Der Feind war nie
da wiederzufinden , wo er eben gesehen worden , und entwickelt eine
fieberhafte Eile , getrieben von der Besorgniß , s I, Sedan umgarnt zu
werden ; denn das Schicksal der Armee Mac -Mahon ' S ist ihnen eine
schwere Warnung , und überall scheu sie Moltke ' S Netze, denen zu ent¬
wischen ihnen eine Hauptaufgabe ist . Die feindliche Armee hat also
daS ssuve «zur peut auf ihre Fahne geschrieben und verblieb seit Coul -
miers i » der laufenden Defensive . Man begreift hiernach , daß die
Armcc - Abtheilung des Greßherzogs von Mecklenburg ihre liebe Noth
hat , dieser Heldenschar nachzukommen .

— Aus Orleans wird der „Times "
telegraphisch ge¬

meldet :
Die Franzosen erbauen jetzt ein furchtbar verschanztes La¬

ger , da « mit groben Geschützen versehen wird . Ein anderes Lager
wird den preußischen Linien gegenüber errichtet . Zu diesen Arbeite »
werden ungefähr 10,000 Mann verwendet . Die französische Armee
ist zwischen Orleans und Artenay in 'Masse aufgestellt . Die Franzo¬
sen haben in Orleans eine Zahl Boote gesammelt , um sich die Mit¬
tel zu sichern, über den Fluß setzen zu können , wenn es sich als » oth-
wendig Herausstellen sollte , die Brücken über die Loire zu zerstöre ».

— Ein Schreiben aus Lyon vom 21 . Nov . meldet :
Gestern kam eine Kompagnie Franctireur « aus Constantirie

( Algerien ) durch unsere Stadt . Dieselbe gibt sich auf den Kriegs¬
schauplatz . Die vierte Marschlegion der Lyoner Nationalgarde wird
jetzt orgsnisirl . Die zweite und dritte stehen auf dem Punkt , abzu-
marschiren . In Marseille sollen ebenfalls Marschlegionen gebildet
werden .

Havre , 24 . Nov . Die gesummte Flottendivision
Tinhoets ist von Cherbourg mit 7 Schiffsprisen zurückge¬
kehrt . Sie wird nach Aufnahme von Kohlen und Versor¬
gung mit Lebensmitteln wieder in die Nordsee zurückgehen .

Deutschland .
ü München , 25 . Nov . Der Veröffentlichung des königl .

Dekrets , durch welches der Landtag einberufen wird , sieht
man stündlich entgegen .

**
Hamburg , 25 . Nov . Der „Hamb . Korr .

" meldet
aus Deal vom 24 . d. : Das Hamburger Schiff „ Lord
Brougham

" ist durch einen französischen Kreuzer genom¬
men und hier zu Anker gebracht .

Oesterreichische Monarchie .
— Im Wiener Abgeordnetcnhause hat der Fj -

nanzminister einen Gesetzentwurf eingebracht , wodurch die
Quote des jede einzelne der beiden Reichshälften treffenden
Beitrags zu den gemeinsamen Ausgaben etwas ermäßigt
wird . Die Quote Ungarns soll um einen kleinen Betrag
erhöht werden , da durch den Uebertritt der Militärgrenze
in ein Zivilverhältniß die Einnahmen der transleithani -
schen NeichShälfte sich gesteigert haben .

** Wien , 25 . Nov . Die Morgenblätter , ohne Unterschied
der Partei , sprechen sich sehr günstig über die im Roth -
buche dokumentirte friedliche Politik aus , betonen aber
ihre Befriedigung über die Festigkeit der österreichisch -unga¬
rischen Politik in der neuesten Phase der Pontus - Frage .

**
Pesth , 25 . Nov . Eine im Unterhause eingebrachte

Vortage der Regierung beziffert den bei Ausbruch des
deutsch - französischen -Krieges behufs Komplettirung des Heeres
gemachten Aufwand auf 19 Millionen . — Graf Beust
verzichtet auf die Bewilligung eines Dispositionsfonds zu
Preßzwecken .

Frankreich .
— Die zu Paris erscheinende „ Corresp . Havas " uieldci :

Fünf oder sechs übeifriedfertige Blätter stimmten gestern darin
überein , daß die Regierung die sofortige Einberufung einer Con¬
stituante ohne Waffenstillstand beschlossen habe. Die
Wahrheit im Gegentheil ist , daß die Regierung einstimmig , mit Aus¬
nahme einer einzigen Stimme , jeden Gedanken dieser Art verwarf
und aussprach , daß , so lange der Feind keine Waffenruhe will , welche
eine freie und ehrenvolle Berufung an ' s Land gestattet , der Kamps
mit allem möglichen Nachdrucke fortgesetzt werden solle.

Um den Parisern Muth zu machen , erzählt die „ Corresp .
Havas

"
, daß in der Fabrik Frey jetzt Mitraitleusen

nach einem neuen Modell gemacht würden , welche auf
3500 bis 4000 Meter 104 Kartätschenkugeln auf einmal
werfen , zwölf dieser neuen Mitrailleusen seien fertig . —
Dieselbe „Corresp .

" meldet vom 17 , Nov . :
In zwei oder drei Tagen wird die Regierung weder Ochs en -

noch Pferdefleisch verkaufen . Die Bevölkerung wird drei Tage
mit gesalzenen Fleischsorleu beköstigt werden , worauf wieder frische«
Fleisch verkauft wird , dem dann wiederum gesalzene « folgen soll . Aul
diese Weis « kann sich die Bevölkerung an gesalzenes Fleisch gewöhnen .

Seit dem 16 . Nov . bleiben die Kaffeehäuser wieder bis
Mitternacht offen , haben aber wenig Besucher . Die Re¬
gierung will alle auf dem Leihhanse versetzten Sachen den
Nothleidenden unentgeltlich znrückgeben . Auch die Bauge¬
werke fangen wieder an zu arbeiten . In den Elementar¬
schulen für Mädchen sollte im Laufe der Woche der Unter¬
richt wieder beginnen . Das famose Blatt des Bürgers
Blanqui brachte am 18 . die Nachricht , der Ex -Kaiser der
Franzosen sei am 15 . in Versailles in der Kalesche des
Königs Wilhelm gesehen worden . Die Subskription des
„ Siecle " für Anschaffung von Kanonen betrug am 18 . Nov .
76,500 Fr . Der Telegraph wurde zwischen Paris und Rueil ,
Nanterre , Colombes rc. hergestellt .

Belgien .
Brüssel , 24 . Nov . Ein Luftballon , der Paris gestern

früh 11 Uhr verließ , traf Nachmittags Z */z Uhr in Löwen
ein und brachte 5 Passagiere mit , darunter Ulrich Fon -
vielle . Der Ballon , der ein Privatuntcrnehmen ist,
brachte nur eine geringe Anzahl von Briefen mit . Diese
Reisenden machten über Paris dieselben Aussagen , wie die
am 21 . angekommenen .

** Brüssel , 25 . Nov . General Cambriels hat e inen
Brief an Gambetta gerichtet , in welchem er die ihm ge¬
machten Vorwürfe des Verrathes und militärischer Unfähig¬
keit zurückweist und vor ein Kriegsgericht gestellt zu wer¬
den verlangt . — Die fälligen Briese und Zeitungen auS
Tours , Poitierö und Nantes sind nicht angekommen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22 . Nov . Bei Vorlesung der Glück¬

wunsch -Adresse des litthauischen Garderegiments gelegentlich ^
der Regimentsfeier sagte der Kaiser : „ Ich hoffe , daß ts
nicht zum Kriege kommen werde ; ist es aber die Bestim -



,nuna so bin ich überzeugt , daß das litthauische Regiment

seine Ergebenheit treu bewahren werde."

Großbritannien «
* London , 24 . Nov . DieKönigin ist nebst den jün¬

geren Mitgliedern ihrer Familie von Balmoral nach Wind¬

sor rurückgekehrt . Auch Prinzessin Luise ist mit zurück -

cekehrt , obwohl ihre Knieverrenkung noch nicht gänzlich
wiederhergestellt ist .

Die Mitglieder des Ministeriums werden heute oder

morgen in der Hauptstadt erwartet , da auf morgen Nach¬

mittag ein Kabinetsrath in der Amtswohnung des Pre¬
miers ausgeschrieben ist .

Amerika .
Reu -Hork , 24 . Nov . Butler sprach in Boston sehr

scharf gegen England . Die republikanische Partei müsse
die Alabama -Frage ausfechten , und es wäre Feigheit , ab -

r uw arten , bis England in Krieg verwickelt sei . Butler

räth , den Verkehr einzustellen , falls England die Genug -

thuung verweigere . Eine entsprechende Genugthung wäre
die Abtretung Jamaica

' s , Neu -Nassaus oder der Bermudas .
Butler griff ferner England an wegen dessen Haltung in
der Fischerei -Frage , welche zuverlässig den Krieg herbeifüh¬
ren werde , und er betonte die Leichtigkeit dieses Krieges
für Amerika , welches 1 ^ Million kriegslustiger Irländer
besitze . Butler ' s Auslassungen sind bedeutsam , weil das
Gerücht geht , daß er der Nachfolger von Fish im auswär¬

tigen Amte werden würde .

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 26 - Nov . Heute in der Frühe kamen in zwei

Abtheilungen 465 Mann Kranke , Bayern und Preußen , hier
an . Dieselben wurden nach kurzem Aufenthalte in ihre Heimath wei¬

ter befördert . .

Z* Pforzheim , 25 . Nov . Gestern Nachmittag haben Ihre Kgl .
Hoheit die Frau Großherzogin und Ihre Kaiser !. Hoheit die

Frau Prinzessin Wilhelm das hiesige Militär - Reservclazareth
mit einem Besuche beehrt . Die hohen Frauen , welche von den HH .
Stadtdirektor Hebtrng und Oberbürgermeister Schmidt am Bahn¬
hof empfangen und in die Stadt geleitet wurden , unterzogen die ge¬
stimmte Einrichtung des Lazareth « einer eingehenden Besichtigung , un¬
terhielten sich mit den kranken und verwundeten Kriegern , sowie mit
dem BcrwaltungS - und Wartpersonal in freundlicher Weis «, und spra¬
chen schließlich ihre volle Befriedigung über die gemachten Wahrneh¬
mungen aus . Hierauf verfügten sich die hohen Damen noch
in das neue und alte städtische Krankenhaus , sowie in das Privatlaza -

reth des Hrn . Fabrikanten Saacke , der seit längerer Zeit schon eine

größere Zahl Verwundeter und Kranker in Verpflegung hat . Gegen
Ende des Nachmittags beehrten Höchstdieselben sodann noch die im
Museumsgebäude eingerichteten Arbcitsraume der vereinigten Fraum -

HilsSvereinc mit einem Besuche , ließen sich die daselbst versammelten
Vorstandsdamen nebst deren Beiräthen verstellen und geruhten , einen

Kaffee anzunehmen . Abends nach 5 Uhr erfolgte die Rückkehr nach
der Residenz .

§ Heidelberg , 25 . Nov . Gestern Nachmittag starb hier in der
bis vor wenigen Wochen zu einem Militärlazareth eingerichtet gewe¬
senen Augenklinik nach beinahe viermonatlichen namenlosen Leiden der

preußische Hauptmann v . Klaß vom 46 . Infanterieregiment , welcher
in der denkwürdigen Schlacht von Wörth schwer verwundet und vom

Kampfplatze hierher gebracht worden . Die Leiche wird nicht hier be¬
stattet , sondern den Hinterbliebenen Angehörigen in Berlin zugeführt
und dort beigesetzt werden .

Altbreisach , 24 . Nov . ( Frbg . Ztg .) Gestern wurden einige
Besucher der Ruine des Fort Mortier durch Erplofion eines Ge¬
schosses in nicht geringen Schrecken versetzt . Mehrere Personen , da¬
runter auch ein hiesiger Bürger , wurden verletzt . Glücklicher Weise
sind diese Verletzungen nicht der Art , daß man ernste Befüchtungen
hegen müßte . Dieser Vorfall mahnt die Besucher des Forts zur
Vorsicht ,

F Mannheim , 25 . Nov . Zu Anfang dieser Woche ist der neue
Direktor des großh . Lyceums , Prof . CaSpari , von dem Senior des
Kollegiums , vr . Ficklcr , den Schülern der Anstalt vorgestellt , von
diesen lebhaft begrüßt worden und hat seinen Dienst angetreten . Die
Vorstellung bei dem Lehrpersonal war vor einigen Wochen durch Ober¬
schulrath vr . Deimling geschehen . — Dieser Tage wird die Wahl
des neuen Gemcinderaths stattfinden und die bei der Bürger¬
meisterwahl unterlegene Partei sich wieder dabei betheiligen . Von
Wahlvorschlägen ist bis jetzt nur einer an die Oeffentlichkeit getreten ,
welcher viele neue Namen enthält , im Allgemeinen aber eine Mischung
des konservativen und des demokratischen Elements enthält .

Vom Kaiserstuhl , 23 . Nov . ( Obcrrh . K .) In den letzten
Tagen wurden die neuen Weine stark aufgekauft . Die Preise
habm um mehrere Gulden angezogen und gelten die geringern Weine ,
die zu Anfang des Monats für 12 fl. gerne loSgeschlage » worden
wären , 16 fl . , und dürsten in kurzem die Höhe von 18 — 20 fl. er¬
reichen.

2s- Von der Schweizer Grenze , 24 . Nov . Die Stadt
Basel hat gestern einen ihrer würdigsten Vertreter durch den Tod
verloren . Hr . StadtrathS - Präfldent Bischofs - Respinger , Chef
des Bankhauses . Bischofs zu St . Alban "

, ist daselbst nach einer viel¬
jährigen , eben so uneigennützigen wie erfolgreichen Thätigkeit aus die¬
sem Leben geschieden .

Zum ehrenden Gedächtniß des berühmten Germanisten Wilhelm
Wackernagel habe« 220 Freunde und ehemalige Schüler des Ver¬
ewigten , im Anschluß an die bereits in ' s Leben gerufene Wackernagel -
Sriftung , der akademischen Gesellschaft zu Basel die Summe von
20,882 Fr . 40 Et . übergeben . Die Zinsen dieses beträchtlichen Kapi¬
tals sollen zur Vermehrung des Fonds für die germanistische Pro¬
fessur, zur Weitersührung der germanistischen Bibliothek , sowie zur
Unterhaltung und Bereicherung der mittelalterlichen Sammlung ver¬
wendet werden .

Die Nachricht eines Züricher Blattes , der Arenenberg werde
zur Aufnahme Napoleon ' « III . in Bereitschaft gesetzt, hat sich als un¬
begründet erwiesen .

^ Aus dem Wiesenthal , 25 . Nov . Vorgestern fand die
Eröffnung der dirsjährigen Kreisversammlung durch Hrn .
Oberamtmann Schupp im großen Saale des Gasthofs , zum Hirschen "

in Lörrach — unter Anwesenheit des großh . Landeskommissärs
Winter — statt . Der ncuerwählte Vorsitzende , Hr . Rotira , begrüßte
die Versammlung mit einer patriotischen Ansprache , in welcher er der
heldenmüthigen Leistungen unserer Heere gedachte und dem großen ,
einigen und freien Deutschland ein Hoch ausbrachte . Aus den Ver¬
handlungen heben wir zunächst die Diskussion über die „Erweiterung
de- Pädagogiums in Lörrach und der höher » Bürgerschule in
Müllheim aus Mitteln des KreisverbandeS " hervor . Der An¬
trag des Ausschusses : diesen Anstalten eine jährliche Unterstützung
von je 500 fl. zu gewähren , wurde von den HH . Rottra , Pflüger
und Blankenhorn dringend befürwortet und schließlich mit 14 gegen
10 Stimmen zum Beschluß erhoben . — Hr . Pflüger referirte über
die Kreis - Hypothekenbank in Lörrach , welches Institut sich
eines allseitigen Vertrauens und gesteigerter Wirksamkeit zu erfreuen
hat . Der Ertrag ihrer Aktien wurde auf 1000 fl . berechnet und als
solcher von der Versammlung genehmigt . — Bezüglich der Unter¬
stützung dürftiger Familien der im Felde stehenden Reservisten und
Landwehr - Männer wurden die Ausschußanträge einstimmig ange¬
nommen .

Vermischte Nachrichten.
kl München , 24 . Nov . Bonden hiesigen Benediktinern

bei St . Bonifaz , deren Abt der berühmte Professor Haneberg ist,
wollen sich wegen deren Haltung in der Unfehlbarkeits -Frage die übrigen
Benediktiner Bayerns lossagen .

— Graf Franz Thun ist am 22 . Nov . in Prag plötzlich am
Schlage gestorben . Noch am Morgen war der Graf anscheinend voll¬
kommen gesund . Er frühstückte mit seiner Familie . Gras Franz Thun
war Präsident im Unterrichtsministerium für die Kuustsektion , als sein
Bruder Leo Thun Minister war .

— Straß bürg , 25 . Nov . ( Strßb . Ztg .) Als Erheber der in¬
direkten Steuern sind ausgestellt worden : in Schlettstadt : Kameral -
assistent Lau bis von Karlsruhe ; in Barr : Vörifikatcur Günther
von Straßburg ; in Weiler : Assistent Hübner von Bruchsal ; in
Mutterholz : Gehilfe Rinsler von Donaueschingen ; in Obecnai :
Kameralajfistent Kling von Karlsruhe ; in Benfeld ( mit Erstem ) :
Kameralasflstent Keller von Karlsruhe ; in Wörth : an Stelle des
seitherigen Erhebers Greiner , Karl Julius Pfaff ans Schwälisch -
Hall .

" Turin , 24 . Nov . Die Herzogin vonAosta ist von
einem Prinzen entbunden .

Nachschrift .
Telegramme .

Versailles , 26 . Nov . Heute wurde eine Militärkonven -
tiou zwischen dem Norddeutschen Bunde und Baden unter¬
zeichnet . Durch dieselbe wird im Sinne der allmäligen
Herbeiführung einer vollen Gemeinsamkeit den nationalen
Wehrkräfte das badische Kontingent unmittelbarer Bestand -
theil der deutschen Bundes - beziehungsweise preußischen
Armee unter dem Befehl Sr . Maj . des Königs von Preu¬
ßen und unter der einheitlichen Leitung und Verwaltung
durch das Bundes - bezw . königl . preußische Kriegsministe¬
rium . Die badischen Offiziere treten mit ihrem dermali -
gen Range in das einheitliche Offizierskorps der vereinig¬
ten Armee über , und die Angehörigen des Großherzog¬
thums werden in den Militärangelcgenheiten den preußi¬
schen Staatsangehörigen in allen Beziehungen gleichgestellt .
Gegen Ueberlassung des nach der Bundesverfassung auf das
badische Kontingent fallenden Antheils an den Bundesein¬
nahmen für das Landheer übernimmt Preußen auf Bun¬
desrechnung die sämmtlichen nach der Bundesverfassung
Baden für das Bundes - Landheer treffenden Leistungen .

st Berlin , 26 . Nov . Die Fortschrittspartei be¬
schloß heute folgende Interpellation einzubringen : 1) War
der Kriegszustand proklamirt und wo ? Waren gleichzeitig
einschlägige Verfassungsbestimmnngen suspendirt ? 2 ) Ist
der Bundeskanzler bereit , darüber dem Reichstag sofort
Bericht zu erstatten ? 3) Wie hat der Bundeskanzler die
den Militärbcfehlshabern nach dem Gesetz obliegende per¬
sönliche Verantwortlichkeit zur Geltung gebracht , wo diesel¬
ben ohne Suspendirung der betreffenden Verfassungsbestim¬
mungen die persönliche Freiheit , das Versammlungsrecht
und die Preßfreiheit verletzt haben ?

st Stuttgart , 26 . Nov . Der „Württ . StSanz .
" meldet

heute amtlich : Nach einer telegraphischen Anzeige der Be¬
vollmächtigten an den König sind gestern Abend 8 Uhr die
Dokumente über den Eintritt Württembergs in den
deutschen Bund in Berlin unterzeichnet worden .

st Saarbrücken , 26 . Nov . Aus Versailles , 23 .
Nov - , wird berichtet : Gestern hatte Odo Russell eine
zweistündige Unterredung mit Bismarck und war Mittags
beim Könige geladen , hatte aber wegen Unwohlseins ab -
sagen müssen . — Die Kartoffelsucher kommen jetzt
schon zu Tausenden aus Paris heraus , so daß auf sie ge¬
schossen werden muß und sie in die Stadt zurückgetrieben
werden . — Fürst Lynar ist heute mit eigenhändigen
Briefen des Königs nach München abgereist .

st London , 26 . Nov . Die „Times "
schreibt : Da die

russische Antwort gestern zu spät für die Mmister -
berathung eintraf , wurde die Erörterung auf den Minister¬
rath am Montag verschoben .

Gortschakoff behauptet die von ihm eingenommene Stel¬
lung , rechtfertigt sie durch die angegebenen Vertragsver¬
letzungen anderer Kontrahenten , durch den Zweifel : ob

l das blose Revistonsansuchen erfolgreich sei und versichert
abermals Rußlands Friedensliebe .

„ Times " und „Daily News "
erachten demnach den Weg

der Verständigung offen und hoffen auf eine friedliche Lö¬
sung . „ Morn . Post " kündigt den baldigen Besuch der
Königin Victoria bei der Kaiserin Eugenie an und demen -

! tirt noch die Gerüchte , daß letztere nach Kassel übersiedeln
! wolle .
^ ^ Lahr , 26 . Nov . Oberstaatsanwalt Kiefer in

Mannheim wurde mit 28 gegen 11 Stimmen zum Abge¬
ordneten gewählt .

Berlin , 25 . Nov . Wie verlautet , ist vom Präsidium
des norddeutschen Reichstages die Berathung über die
Anschlußverträge mit Baden und Hessen noch zu¬
rückgestellt worden , um zusammen mit denselben auch die
Einigungsverträge mit Bayern und Württemberg in
Berathung zu ziehen . Man erwartet den baldigen for¬
mellen Abschluß dieser letzteren schon vereinbarten Verträge .

Die heute eingegangene Nachricht von der Kapitulation
der Festung Thionville erregt in den Kreisen , welche
die volle Bedeutung dieses Erfolges zu würdigen wissen ,
lebhafte Freude . Thionville gehört zu dem Gebiete , wel¬
ches dauernd wieder mit Deutschland vereinigt werden soll .
Die Uebergabe dieses Platzes hat aber auch in anderen
Beziehungen eine nicht geringe Wichtigkeit . Alle diese
kleinen Festungen sind Stützpunkte für den kleinen Krieg
und die Neuformation feindlicher Streitkräfte . Mit ihrem
Fall hört dieses Verhältniß auf . Meist sperren sie auck
die Eisenbahn - und sonstigen Verkehrslinien . So ist auch
Thionville ein Eisenbahn -Knotenpunkt ; derselbe befindet
sich nunmehr in deutscher Hand . Sind dann Montmedy
und MeziLres gefallen , so haben wir eine neue Eisen¬
bahn - Linie bis Paris , während jetzt die beiden Bahnen
dahin , die wir haben ( ab Saarbrücken unv Vendenheim ) ,
auf der langen Strecke Fronard - Chalons in eine einzige
Linie zusammenlaufen .

Schwerin , 25 . Nov . ( Tel .) Nach Berichten aus Cha -
teauneuf haben in dem Gefecht bei Dreux am 17 . d .
das mecklenburgische Grenadierregiment Nr . 89 und das
2 . Dragonerregiment einen Verlust von 8 Tvdten und 16
Verwundeten gehabt . Vom Jägerbataillon sind einige Jä¬
ger leicht verwundet , aber beim Bataillon verblieben ; vom
mecklenburgischen Füsilierregtment Nr . 90 Niemand ver¬
wundet .

— Berichte aus Versailles vom 21 . Nov . melden :
Ueber Paris schwebt jetzt fortwährend ein fixirter Ballon .
Die Pariser Postballons gehen jetzt immer Nachts über
Versailles hinweg .

stst Wien , 24 . Nov . , Abends . Dem Vernehmen nach
hat das preußische Kabinet schon in dem gegenwärtigen
Stadium des von .Rußland hervorgerufenen Konflikts
vertrauliche Schritte gethan , um zum friedlichen Ans¬
trag desselben nach beiden Seiten hin seine guten Dienste
anzubieten . Ueber die Grundlagen seiner Ausgleichsbe¬
mühungen fehlen indeß noch alle Andeutungen .

Florenz , 24 . Nov . ( A. Z .) Alle Blätter , welche die
Exkommunikations - Encyklica brachten , wurden
konfiszirt . Nach unfern Gesetzen ist zunächst der Autor
( Papst ) , der Redakteur erst in zweiter Reihe haftbar . Die
Regierung verhindert nicht blos den Uebcrtritt von Ita¬
lienern nach Frankreich , sondern auch die Rückkehr der
Garibaldi an er von dort , sofern sie ohne Paß sind . Der
Herzog von Aosta zeigte nach Madrid telegraphisch die
Annahme der Krone an . Das spanische Geschwader mit
der Krondcputation wird heute oder morgen in Genua er¬
wartet . Msconti - Venosta ' s Note an Gortschakoff wird
erst nach der Entbindung der Herzogin von Aosta abge¬
sendet .

Mruntrut , 25 . Nov . ( A . Z .) Vor Belfort hat gesterneine anhaltende Kanonade von den Forts Justice Miotte
und Percher behufs Verhinderung der Besetzung des Ber¬
ges Salbert stattgefunden .

Verlustliste der Großh. badischen Feld-Diviston .
( Vom Großh . Kriegsministerium mitgeiheilt .)

( I . ) Lcib-Grenadier -Regimeut . Gefecht bei Nuits , 20.
Nov . 1 . Komp . Langenbach , Heim . , a . Gernsbach , schw. v . ( Ge -

'

wehrschuß in d. Unterleib - Dijon ) . 7 . Komp . Gemehl , Verth ..
Prem . - Lieuteu . u . Komagniesührer , a. Bruchsal , l . v. (Strcifsch . am
Kopf — bl . b . d . Truppe ) . Weber , Mich . , a . Sschsenhauscn , A .
Werlheim . l . v. ( Sch . d. d . Schult . - deßgl .) . Klingenfuß , Friedr . ,
Gefr . , a . Niefern , A . Pforzheim , l . v . ( Prellsch . auf d. Unterleib —
deßgl .) . 8 . Ko mp . Sterzinger , Karl , a . Sulzseld . A . Eppingen ,
get . ( Sch . d . d. Brust ) . Schöner , Valent . , a . Schneflingen , A. Wolfach ,
get. ( Sch . d. d. Kopf ) .

2 . Grenadier -Regiment König von Preußen . Patrouil -
lengefecht bei Vroin , 19 . Nov . 2 . Bat . Hüfner , Franz , a .
Eberstadt , A . Buchen , schw. v. ( Gewehrschuß d. d . l . Oberschenkel —
Dijon ) .

Bekanntmachung.
In Folge des Aufrufs zur Feier de « 9 . September d . I . habe ich

für die Jnvalidcnstistung erhalten : Durch Hrn . Oberamtmann SachS
in Müllheim von einer Sammlung in der Gemeinde Beiberg nach¬
träglich 47 fl ., und durch Hrn . Bürgermeister Geiler in Durbach
von dem dortigen Gesang - und Musikoerein Sängerbund den Ertrag
eines Konzerts 56 fl. 22 kr . , zusammen 103 fl . 22 kr. Hiezu laut
Veröffentlichung vom 24 . d. M , 2995 fl. 51 kr. Im Ganzen 3099 fl.
13 kr . Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 26 . November 1870 .
Lauter , Oberbürgermeister .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hofthea¬ters . Sonntag : . Die Hochzeit des Figaro . " Dienstag : . Timolean . "
Mittwoch ( in Baden ) : . Rofenmüller und Finke .

"
Donnerstag - Ti -molean . " Samstag : . Die Zauberflöte ." " ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlcin .

Grvßherzogliches Hofthrater .
. .

So 'mtag 27 N °v . 4 . Quartal . 110 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Hochzert des Ftgaro , komische Over in 2Akten , von Mozart . Anfang 6 Uhr .

^

Dienstag 29 . Nov . ^ Quartal . 111 . Abonnementsvor -
Zum ersten Mal : Timoleon , Trauerspiel in5 Akten , von Hans Marbach . Anfang 6 Uhr .



Die vielseitige Anerkennung ,
welche unseren nachstehenden Cigarren - Sorten zu Lbeil wird , ist der beste Beweis für die vorzügliche Dualität

und billigen Preis derselben ; wir können daher mit Recht empfehlen : ff. Blitnr Iara Castanon « 24 fl ,

ff Havanna Domingo di Torono r, 28 fl ., Höcht - Havanna Dom . Tip Top » 32 fl . , hochfeine Btttar

Havanna Kronen Regatta L 3« fl. , ertrafeine Havanna La Prectosa » 42 fl . , exlrafeme

Havanna flor Cabannas s 48 fl . pro 1000 Stück . Di - elegante Arbeit , feine Aroma und wahrhaft

billigen Preise befriedigen allseitig so, daß diese importirten Cigarren , welche 60 — 90 fl. kosten, vorgezogcn
werden . Gleichzeitig empfehlen unsere echt türkischen Eigarrctten Nr . 12 ü 7 st. , Nr . 14 ü 10 st . 60 kr ,
Nr . 5 s 14 fl . , Nr . 3 s 21 fl . pr . Mille ; türkische Tabake s 1 fl . 45 kr . , 3 fl . 30 kr. pr . Pfund . Von

Cigarren und Cigarretten senden Probekisten ö 250 L -tück pro Sone franco , bitten aber uns unbekannte Ab-

uehmer , den Betrag der Bestellung beizusügen oder Postnachnahme zu gestatten .
T .372 . 3.

_
Friedrich A Co . , Ligarrevsabnk . Leipzig .

T .492 . 2 . Vom 1. Januar 1871 ab erscheint in Berlin eine neue Militär -Zeitschrift

Der Deutsche Kamera - ,
enthaltend : alle Verordnungen und Beförderungen in allen deutschen Kontingenten ,
Besprechungen auS alle » Armeen Europa « und über alle neuen militärischen Erfindungen und Ein¬

richtungen/wobei bauvtsächlich auf das Interesse des Einjährig . Freiwilligen mitgerücksichtigt wird ; Inserate .
Der „ Deutsche Kamerad " erscheint wöchentlich zwei Mal und ist bei allen Postanstalten für den viertel¬

jährlichen Abonnementspreis von 27 ' / - Sgr . zu beziehen.
Dadurch , daß bekannte , gediegene Mitarbeiter herangezogen find , und dadurch , daß die Verordnungen und

Beförderungen aus allen deutschen Kontingenten in diesem Blatte Aufnahme finden , gewinnt es

entschieden an großem Interesse . Probenummern sind gratis zu beziehen in der Erpedition , Berlin , Schön¬

hauser Allee 28 ._
T .546 . 1 . Vorräthig bei allen Buchhändlern und Buchbindern :

kur L8VL .
Preis 9 kr.

Inhalt : Kalendarium . Jlluürirte Kriegsgeschichte .
Debil für Baden : A . Birlefeld ' s Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Wiederverkäufer erhallen Rabatt .

Gesucht wir - für eine Cigarrenfabrik
zum sofortigen Eintritt ein tüchtiges Mädchen , welches im
Sortiren von Cigarren bewandert ist.

Dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn wird zngesichert .
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . T .505 . 1

Flachs -, Hanf - Sr Abwergfpinnerei

«L Weingarten ,
Station Ravensburg. -

Nachdem ich wieder eine Parthie Werg zum Versandt an obige Spin¬
nerei parat habe , lade ich zu baldiger weiteren Uebergabe von

Flachs , Hanf und Abwerg
ein , indem ich für vorzügliches Gespinnst garantire .

Der Bezirks - Agent :
' 2 . 4pc « a »r » hier in HadlwSH .

T .119 . 6 . » r «L

ko 8 tüampl 8 ebilttalirl
von kremen >»» MivM 'k »°ä kaltlmare

November nach Newyork
Dezember , Newyork

0 . Amon
v . Sans « - .
ll . / Leipzig Mittwoch 7 . Dezember „ Baltimore
V . Ithein Sonnabend 10 . Dezember , Newyork
v . Deutschland Sonnabend 17 . Dezember „ Newyork
L . ' Donau Sonnabend 24 . Dezember , Newyork
li . KermM » Sonnabend 31 . Dezember „ Newyork
0 . Khio Mittwoch 4 . Jan . 1871 „ Baltimore

Passage -Preise nach New -York : Erste Kajüte INS Thaler , zweite Kajüte LN « Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Pceuß. Courant.

Passaae -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, ZwischendeckSS Thaler Pr . Crt .
Fracht nach New-Uork und Baltimore: 2 Psd. St . mit 15°/g Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

VONkreme» E » iVevv-vrleiuw kilvstlm
o . Kannover Sonnabend 24 . Dezember .

Passaae -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour .
Fracht »ach New-Orleans : 2 Psd. St . 1V s , n. Havana 3 Psd. St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,
sowie Die Direktion äes Norääenlseiien Dio ^ ä .

Näheres bei dem Hauptageitten Hr » . Mich ,
und dessen bekannten HH . Bezirksaqenten .

AStrschmg »l» Mannheim ,
T .120 . 6 .

T 121 6

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
un d Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben ._

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Aorää
läozsä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlach Kf Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessionirter Bezirksagent._ T.122. 6.

T .524 . 2 . Karlsruhe .

Karninfegergesuch .
Zwei Kaminfegcrgehiljcn finden bei gutem Lohn

lauernde Beschäftigung und können sogleich oder in
lcht bis vierzehn Tagen eintreten bei

Hoskaminseger Nittel
Karlsruhe .

T .436 . 2 . Kenzrngen .

Für Kaminfeger .
Ern mit guten Zeugnissen versehener Gehilfe findet

dauernde Beschäftigung bei Kaminfegermeister Sulzer
in Kenzingen . _

« Lv

von JobaLL Maria Carina
rur 8tnüt llueon

ollorirt billigst T .334 .2 .

6u8tav Lra»88« i° Mn.

T .506 . 2 . Kre iburg i. Br .

Künstliche Glieder ,
als : Hände , Arme , Füße und Stelzfüße nach
amerik . Modell werde » nach genauem Maße ge¬
fertigt mit Garantie unter Zusicherung möglichst billi¬
ger Preise . Bei größeren Bestellungen entsprechende
Ermäßigung .

Z . Nosch ,
chir . Instrumentenmacher u . Bandagist

_ Freiburg i . Br .
T 542 .1 Eppingen .

Ca . 8 « ,« « « St . Pfäk -
zer Cigarren

in gut gelagerter Waare und offe¬
ner Packung hat dem Verkauf aus¬
gesetzt.

L. Hochstetter .

T. 521 . 2 . Karlsruhe .
Läcilien - Vercin .

Montag den 28 . November 1870 .

Im großen Saale der Gesellschaft Eintracht
für das Eesammtpublikum :

Trauer - Feier
dem ehrende » Gedächtniß der im nationalen Kriege
des Jahre » 1870 ruhmreich gejalleue » deutschen

Krieger gewidmet .

Unter Leitung des Herrn Hoskirchmmufik -Diretlors
H . Giehnc .

Inhalt .
Erste Ldtheiiuilg .

1. Choral : „ Wenn ich einmal soll scheiden"
, von Jvh .

Seb . B ach .
2 . Llagcchäre aus dem Oratorium „ Judas Mac¬

cab ä u s *
, von G . Fr . HLndel .

3 . „ Die Wacht am Uhein " . Ein Todtenkranz auf das
Grab der gefallenen deutschen Streiter , von Ed .
Nickles , gesprochen mit verbindender Musik von
der Gtoßh . Hosschauspielerin Frau Lange .

4 . Traurrmarsch aus der «Sinfonia eroica " von
L. van Beethoven .

5 . „ Siehe , Wir preisen selig " , Chor aus dem Orato¬
rium „ Paulus " von Kelir Mendelssohn -
Bartholdy .

Zweite Lbtheilung .
6. Nequiem für Chor und Orchester von Ludwig

Cherubini .

Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Der Reinertrag ist für die deutsche Jnvalidenstiftung
bestimmt .

Preise der Plätze :
Ein Sperrsitz . . 1 fl . 45 kr .
Ein Platz in den Saal od . auf die Gallerte 1 fl . — kr.

Eintrittskarten sind in den Mufikhandlungen von
Dort , Frei und Schuster , sowie Abends an der Kasse
beim Eingang in den Saal zu haben , wo man auch den
Text der Gesänge um den Preis von 3 kr. das Exem¬
plar erhallen kann .

Danksagung .
Bei meiner Abreise von hier nach Baden -Baden

fühle ich mich verpflichtet , dem Herrn kr . Molitor
für die gute Behandlung und Mühe , sowie auch Fräu¬
lein Klebe , Fräulein Egetmayer und den chren -
wcrthen Schwestern des VinccntiuShauseS meinen
herzlichsten Dank auszusprechen .

Ferner sage ich Fräulein v. Kageneck für die liebe¬
volle Theilnahme und Fürsorge , sowie auch allen mei¬
nen Wohlthätern und Freunden meine » besten Dank
und ein herzliches Lebewohl !

Karlsruhe , den 26 . November 1870 .
Ernst Schändern, Reservist i . k. pr. Fsr.R . 37.

T .544 . 1 . Bonn a. Rh . Sowohl in Oclfarbe
gemalte norddeutsche Bundessahnen nach neuester
Verfügung eines hohen Kriegsministerium« , wie
auch Norddeutsche Bundesfabnen waschächt .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rhein .
T .547 . 1 . Karlsruhe .

Danksagung .
Bei meinem Scheiden von hier sage ich dem He^ ,

vr . Schub erg , dem sämmtliche » Lazarethperson ^
und auch den verschiedenen Familien , welche mich n
freundlich sufnahmen , meinen innigsten Dank und ein
herzliches Lebewohl .

Karlsruhe , den 26 . November 1870 . :
Lud « . Uhlmaun ,

preuß . Landwehrmann d. 45 . Reg .

T .543 . 1 . Waldshut ( Badens
^

Zum Verkaufen .
Einige Billas in Baden und der Schweiz

ferner : mehrere größere .und kleinere Land¬
güter in besten Lagen v i Baden , Oberbayern
und Schweiz , sowie Gaftwirthfchaften
Bierbrauereien und verschiedene Fe,
werbliche Etabliffement mit und ohne
Wasserkraft sind zu verkaufen .

Das Nähere bei
Fid . Bornhauser Nr. 171

in Waldshut ( Baden ) .

T .54I . 1 . Sinzheim , Amt « Baden .

Hafer - u. Viktualien -
Versteigerung .

Kommenden Mittwoch den 30 . November d. I .
Nachmittags 1 Uhr , werden im Rathhause dahier in
schicklichen Abtheilungen

200 Zentner schöner Hafer ,
48 - TafelrciS ,
10 - weiße Bohnen ,

9 - Erbsen und Linsen ,
2 - feine Kochgerste ,

10 - sein Wcißmehl ,
in öffentlicher Versteigerung ! zum Verkauf auSgeboten
wozu die Liebhaber eingeladen .

Sinzheim , den 24 . November 1870 .
Bürgermeisteramt .
Rheinboldt .

T .540 . 1 . Nr . 2191 . Breiten .
^

Viehmarkt in Bretten .
Da die Sicherheilsmaßregeln wegen der Rinderpest

wieder ausgehoben sind , werden die hiesigen Viehmärkte
wieder je am 2. Montag eines jeden Monats abee-
halten .

Der nächste Viehmarkt findet
Montag den 12 . Dezember d. I .

statt .
Bretten , den 26 . November 1870 .

Gcmeinderath ^
Paravicini .

T .373 .3. Rauchern , denen an gutm und billig «,
Cigarren oder türk . Cigarretten gelegen ist, sind diD
Fabrikate von Friedrich L Co , Leipzig , sehrziis
empfehlen , da genannte Firma an Consumenten
Fabrikpreisen verkauft , während die Qualität derselbe» »
vorzüalich zu nennen ist. v . z.

Bekanntmachung .
Die Beschränkung des Güterverkehrs betr^

Bei der Fortdauer der durch die KriegS -
ereignissc hervorgerufenen Störung des regel¬
mäßigen Güterverkehrs sieht man sich mit
Genehmigung des Großherzoglichen Handels¬
ministeriums veranlaßt , die hiedurch bei der
diesseitigen Verwaltung nothwendig geworde¬
nen Maßnahmen , soweit die Bestimmungen
der Reglements und der Tarife dadurch vor¬
übergehend modifizirt werden , in Folgendem
zusammenzustellen , beziehungsweise zu er¬
gänzen :

1 ) Die Annahme und Beförderung von
Gütern in Eil - und gewöhnlicher Fracht
findet statt , sofern keine absoluten
Transporthindernisse , als Unbeibring -
lichkeit des nöthigen Materials , Un -
thunlichkeit der Ausladung auf den
Empfangsstationen , Nichtabnahme der
Güter Seitens anderer Eiseltbahnver¬
waltungen , Aus - und Einfuhrverbote
u . s. w., vorhanden sind .

Garantie für Lieferzeit wird jedoch
überall nicht gewährt .

2 ) Die reglementarische Bestimmung , wo¬
nach Güter binnen 24 Stunden nach
Zusendung der Benachrichtigung wäh¬
rend der vorgeschriebencn Geschästs -
stundcn abzunehmen , beziehungsweise
auszuladen und abzuführen sind , ist
dahin sbgeändert , daß dieses Geschäft
bis auf Weiteres binnen acht Stun¬
den zu erfolgen hat .

Das Lagergeld wird vom 1 . Dezem¬
ber d. I . an auf 2 kr . Per Zentner
und Tag , die Wagenstrafmietüe auf
5 fl . 15 kr. per Wagen und Tag er¬
höht .

4 ) Sendungen aller Art , welche als Fou-.-tz
rage - und Proviantsenduugen , sowie Z
als Lazareth - und Verpflegungsgegen -

'

stände anzusehen und an Private
adressirt sind , werden sowohl im im
nern Verkehr als in demjenigen von
und nach auswärtigen Eisenbahnen
nur angenommen , wenn der Versen-^

der auf dem Frachtbriefe folgenden
Revers ausstcllt : ;

„Der Versender des vorbezeichnctei^
Gutes ermächtigt die betreffenden BaU
neu hiemit ausdrücklich , das fraglicht
Gut , falls cs ,
s . nach erfolgter Avisirung vom Adreß

säten nicht innerhalb 24 Stunden
abgenommen wird , oder falls k

b . bei unterwegs eingetretenen Trantz
porthindernissen der Versender iM
binnen 24 Stunden nach Absen¬
dung deßfallsiger Benachrichtigung
an denselben eine anderwcitc , nach
Ermessen der Eisenbahnverwaltuust
alsbald ausführbare DisposttiE
trifft , H

sofort an den Versender auf deM
Kosten und Gefahr zurückzuschicken . 1

( Unterschrift des Versender «. ) ' 1

5 ) An Militärbehörden adressiE
Fourage - und Ptvviantsendungen , sG
wohl nach badischen als auch naW
auswärtigen Stationen , werden nur
dann zur Beförderung angenommen
wenn zuvor durch Benehmen mit dot-

zuständigen Linienkommissionen , even¬
tuell mit den in der Richtung dM
Kriegsschauplatzes vorliegenden BaU
Verwaltungen sestgestellt worden H
daß die Transporte ungehindert M
ohne Aufenthalt bis zur Bestimmung
station durchgeführt werden können.

3 ) Fonrage - und Proviantscndungen
müssen bei der Aufgabe frankirt wer¬
den .

Karlsruhe , den 22 . November 1870 .

Direction - er Großherzoglichen Verkehrs-Anstalten , i
Zimmer . Burger-.' ,

Druck und Verlag » er S . Lraxn ' s - e « Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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